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Abb. 1: Graduale Pataviense, Wien 1511, Bl. 283af.
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8. Der Tag bricht an und zeiget sich, o Herre Gott

8a.







  

DEr

  
DEr

[             ]  
tag bricht


tag

 
an vnnd

  
bricht an vnnd

 
zey get

 
zey get


sich /


sich /

 
o

  
o her re

 
her re

 
got wir

 
got wir

 
lo

 
lo ben

 
ben


dich /


dich /

- - -

- - - - - -


   

wir dan cken

  
wir dan cken

 
dir du


dir

 
höch

  
du höch stes

 
stes


gut /


gut /

  
dass du

  
dass du vnns


vnns

 
die nacht

 
die nacht

 
hast be

 
hast be


hut


hut- - - - - -

- - -

Bieten dich auch behüt vns heut /

denn wir alhie seind pilgerleut /

steh vns bey thu hülff vnd bewar /

dass vns keine vbel widerfar

O regier vns mit starcker handt /

auf dass dein werck jnn vns erkant /

dein namen durch glaubreich geberd /

jnn vns heilig erweiset werd

Hielf daß der geist zuchtmeister bleib /

das arge fleisch so zwing vnd treib /

dass sichs nicht so gar vngestühm /

erheb vnd ewiglich verthüm* 

Sterck jhn dass er al vbel schwech /

des fleisches mut vnd willen brech /

dass sichs nicht jnn wollust ergeb /

vnd wie vorhyn jnn sünden leb

Versorg vnns auch o herre got /

auf diesen tag nach aller not /

teil vns deinn milten segen aus /

denn vnser sorg richtet nichts aus

Gieb deinn segen auf vnser thun /

ferttig vnser arbeit vnd lohn /

durch jhesum christum deinen sohn /

vnserm herren für deinem thron
Text: Michael Weiße, 1531

Melodie: Tschechisch, frühes 16. Jahrhundert
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DEr

  
DEr

[             ]  
tag bricht


tag

 
an vnnd

  
bricht an vnnd

 
zey get

 
zey get


sich /


sich /

 
o

  
o her re

 
her re

 
got wir

 
got wir

 
lo

 
lo ben

 
ben


dich /


dich /

- - -

- - - - - -


   

wir dan cken

  
wir dan cken

 
dir du


dir

 
höch

  
du höch stes

 
stes


gut /


gut /

  
dass du

  
dass du vnns


vnns

 
die nacht

 
die nacht

 
hast be

 
hast be


hut


hut- - - - - -

- - -

* Altfränkisch verthümen, etwa:   

   sich eine Herrschaft anmaßen.
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8b.

Melodie und Satz: Melchior Vulpius, 1609

















  
DEr Tag bricht

  
DEr Tag bricht

  
DEr Tag bricht  
DEr Tag bricht

 
an vnd

 
an vnd

 
an vnd 
an vnd

   
zei get

 
zei get

 
zei get

 
zei get

  
sich / O

  
sich / O

  
sich / O

  
sich / O

   
HEr re Gott

   
HEr re Gott wir

   
HEr re Gott wir   
HEr re Gott wir

   
wir lo ben

 
lo ben 
lo ben

 
lo ben


dich /


dich /
dich /


dich /

- - - - -

- - -

- - - -

- - -












 
Wir

 
Wir 
Wir

 
Wir

   
dan cken dir du

   
dan cken dir du   
dan cken dir du   
dan cken dir du

 
höch stes

 
höch stes

 
höch stes

 
höch stes

  
Gut / Daß

  


Gut / Daß  
Gut / Daß

  
Gut / Daß

   
du vns die Nacht




  

du vns die Nacht   
du vns die Nacht

   
du vns die Nacht

 
hast be

 
hast be

 
hast be 

hast be


hüt.



hüt.


hüt.


hüt.


- - -

- - -

- - -

- - -

















  
DEr Tag bricht

  
DEr Tag bricht

  
DEr Tag bricht  
DEr Tag bricht

 
an vnd

 
an vnd

 
an vnd 
an vnd

   
zei get

 
zei get

 
zei get

 
zei get

  
sich / O

  
sich / O

  
sich / O

  
sich / O

   
HEr re Gott

   
HEr re Gott wir

   
HEr re Gott wir   
HEr re Gott wir

   
wir lo ben

 
lo ben 
lo ben

 
lo ben


dich /


dich /
dich /


dich /

- - - - -

- - -

- - - -

- - -












 
Wir

 
Wir 
Wir

 
Wir

   
dan cken dir du

   
dan cken dir du   
dan cken dir du   
dan cken dir du

 
höch stes

 
höch stes

 
höch stes

 
höch stes

  
Gut / Daß

  


Gut / Daß  
Gut / Daß

  
Gut / Daß

   
du vns die Nacht




  

du vns die Nacht   
du vns die Nacht

   
du vns die Nacht

 
hast be

 
hast be

 
hast be 

hast be


hüt.



hüt.


hüt.


hüt.


- - -

- - -

- - -

- - -
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